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BESCHLUSSVORLAGE 

für die 20. DOSB-Mitgliederversammlung am 2. Dezember 2023 

TOP 14 Beschluss der Eckpunkte für einen Entwicklungsplan Sport 

Beschlussvorschlag 

Die DOSB-Mitgliederversammlung begrüßt die vorliegenden Ergebnisse der Arbeitsgruppen für den 

Entwicklungsplan Sport. Sie stellt fest, dass die vorgeschlagenen Maßnahmen der Arbeitsgruppen zu 

einer Steigerung von Aufmerksamkeit, Verbesserung von Prozessabläufen und Ressourcen für Sport 

führen würden. Die Mitgliederversammlung fordert den DOSB auf, sich im weiteren Prozess und in 

der Endabstimmung der Ergebnisse mit Bundesressorts, Fachkonferenzen und Kommunalen 

Spitzenverbänden dafür stark zu machen, die von den Arbeitsgruppen vorgeschlagenen Maßnahmen 

in den finalen Entwicklungsplan vollumfänglich aufzunehmen. 

Die Mitgliederversammlung mandatiert ihre satzungsgemäßen Konferenzen, sich Anfang 2024 mit 

dem dann vorliegenden Entwurf des Entwicklungsplans Sport zu befassen und dem Präsidium des 

DOSB das finale Mandat zur Mitzeichnung der Erklärung zu erteilen. 

Die Mitgliederversammlung stellt darüber hinaus fest: 

- Erstmalig räumt die Bundespolitik den Handlungsfeldern und Themen der Sportentwicklung

mit dem Entwicklungsplan Sport den Stellenwert ein, den diese ebenen-, sektoren- und

bereichsübergreifend erfahren müssen. Die Beteiligung und Vernetzung aller wichtigen

Stakeholder schaffen eine Grundlage für zielgerichtete und abgestimmte Aktivitäten sowie

eine vertrauensvolle und fortgesetzte Kooperation. Die Mitglieder des DOSB fordern, dass

der Prozess mit dem zweiten Bewegungsgipfel nicht seinen Abschluss finden darf, sondern

in eine dauerhafte Zusammenarbeit aller Beteiligten aus Politik aller Ebenen, Gesellschaft,

organisiertem Sport und Wissenschaft mündet.

- Inhaltlich zeichnet sich mit den Ergebnissen der Arbeitsgruppen ab, dass wesentliche

Bedürfnisse, Defizite und Erwartungen des Sports und an den Sport erkannt und aufgegriffen

und dazu interessante erste Lösungsansätze aufgezeigt werden. Der organisierte Sport hat

als Interessenvertretung zu einer Reihe von Schlüsselfragen naturgegeben durchaus

wesentlich weitergehende Vorstellungen, die er in zahlreichen Grundsatzpapieren bereits in

der Vergangenheit veröffentlicht hat. Insofern gibt es aus seiner Sicht über die vorgestellten

gemeinsamen Ziele und Lösungsansätze hinaus, noch essenzielle Aspekte, die in Zukunft

ebenfalls aufzugreifen und anzustreben sind.

- Die Mitgliederversammlung des DOSB dankt den Vertreter*innen aus den

Mitgliedsorganisationen, die an der Erstellung beteiligt waren für ihre engagierte Arbeit und

die Vertretung der Interessen des organisierten Sports.

- Die Vorlage der Arbeitsgruppenergebnisse kam mit zu kurzem Vorlauf zur DOSB-

Mitgliederversammlung, als dass ein daraus zu generierender Entwurf für eine

Gipfelerklärung offizieller Gegenstand eines Gremienbeschlusses werden konnte.
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- Die Mitgliederversammlung des DOSB erwartet von der Bundesregierung und dem 

Bundestag, dass bei der Umsetzung der im Entwicklungsplan vorgesehenen Maßnahmen die 

jeweils betreffenden und zuständigen Bundesministerien bzw. -behörden aktiv mitwirken und 

entsprechende Finanzmittel bedarfsgerecht durch den Bund bereitgestellt werden. Sie bittet 

die am Entwicklungsplan beteiligten Fachkonferenzen der Länder und die kommunalen 

Spitzenverbände sich ebenfalls in der Umsetzungsphase aktiv zu beteiligen.  

 

 

Begründung 

 

Mittels Anstoß von DOSB und dsj für einen Bewegungsgipfel im Frühjahr 2022, fand dieser erstmalig 

auf Einladung des Bundesministeriums des Innern und für Heimat (BMI) und des 

Gesundheitsministeriums (BMG) am 13. Dezember 2022 in Berlin statt. Der erste Bewegungsgipfel 

ist das von DOSB mit Nachdruck geforderte Ergebnis, Bewegungsförderung und Sport 

ressortübergreifend und auf allen politischen Ebenen als Querschnittsaufgabe anzusehen und 

wesentlich zu stärken. Nicht nur die Einberufung eines Bewegungsgipfels als Neuerung der 

Zusammenarbeit von Bund, Ländern, Kommunen und organisiertem Sport, sondern auch der aus der 

Gipfelerklärung resultierende und zu verfassende Entwicklungsplan Sport, gilt als „Kernstück des 

weiteren Prozesses“, welcher in eine „nationale, auf Dauer angelegte Kampagne zur Förderung des 

Sports für alle Menschen münden soll“ (BMI & BMG, 2022). Neun Bundesressorts, zwei 

Landesfachkonferenzen, drei kommunale Spitzenverbände und DOSB/ dsj zeichneten die 

Gipfelerklärung. Die Gipfelerklärung dient als Basis für den Entwicklungsplan Sport.  

 

Die Erarbeitung eines Entwicklungsplans Sport ist Teil des Koalitionsvertrages „Mehr Fortschritt 

wagen“ der Regierungsparteien. Dem BMI obliegt die Prozessdurchführung bei diesem Projekt. Das 

BMG führte parallel einen Runden Tisch Bewegung und Gesundheit durch, dessen Ergebnisse 

langfristig mit in den Entwicklungsplan Sport einfließen sollen. Für den DOSB galt vornehmlich das 

Eckpunktepapier „Sport bewegt Deutschland“ des DOSB und seiner Mitgliedsorganisationen vom Mai 

2022 als Grundlage für die (AG)-Arbeit. Der Reformprozess im Leistungssport findet parallel statt, und 

Themen wie Radikalismus und jegliche Form von Gewalt im Sport sind zwar ebenfalls aktuelle 

Themen, jedoch nicht unmittelbar mit dem Prozess verknüpft. 

 

Die Erarbeitung des Entwicklungsplans Sport begann nach einer kurzen und intensiven 

Vorbereitungs- und Planungsphase (Januar bis März 2023), gefolgt von der 

Projektdurchführungsphase mittels der Aufnahme der Tätigkeit von fünf durch das BMI eingesetzten 

Arbeitsgruppen (April bis Oktober 2023). Die fünf Arbeitsgruppen lauten: 

 

- Arbeitsgruppe 1 | Sichtbarkeit von Sport erhöhen und Einführung eines bundesweiten „Tag 

des Sports“ 

- Arbeitsgruppe 2 | Förderung von Ehrenamt 

- Arbeitsgruppe 3 | Gesellschaftliche Kraft des Sports stärken 

- Arbeitsgruppe 4 | Freude an Bewegung und Sport früh verankern 

- Arbeitsgruppe 5 | Zukunftsfähige Sport- und Bewegungsräume 

 

Die Arbeitsgruppenleitungen wurden als Doppelspitze männlich/weiblich besetzt. Auch bei der 

Besetzung der Arbeitsgruppen wurde die Prämisse deutlich, dass Sport und Bewegung als 

Querschnittsaufgabe verstanden und Ressort-, Ebenen- und Handlungsfelder übergreifend bearbeitet 

werden muss. Das BMI berief Mitglieder aus den thematisch verantwortlichen Bundesressorts, 

Landesfachkonferenzen und der kommunalen Ebene. Das BMG war in jeder Arbeitsgruppe durch 
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eine Person vertreten, um den Transfer zum Runden Tisch „Bewegung“ respektive vom Runden Tisch 

zum Entwicklungsplan Sport sicherzustellen. Für den organisierten Sport konnte in jeder 

Arbeitsgruppe durch jeweils eine*en Vertreter*in aus den Verbändesäulen und eine*r Vertreter*in der 

Behindertensportverbände sowie mittels Vertreter*innen des DOSB und der dsj eine starke 

Beteiligung sichergestellt werden. Vereinsvertretungen und weitere fachspezifische Expert*innen 

waren zudem eingebunden. Der DOSB begrüßt es, dass die Zusammensetzung der Arbeitsgruppen 

die Bedeutung der bereichsübergreifenden Arbeit im Sport unterstreicht und verdeutlicht.  

Die Erstellung des Entwicklungsplans Sport erfolgt im Zeitraum November 2023 bis Februar 2024 

durch eine Redaktionsgruppe, welche sich aus je einer Vertretung von BMI, Sportministerkonferenz 

(SMK), Deutsche Städtetag (DST) sowie DOSB zusammensetzt. Die Redaktionsgruppe hat den 

Auftrag, die Ergebnisse der fünf Arbeitsgruppen des Entwicklungsplans Sport zu sichten und mit den 

verantwortlichen Strukturen, soweit noch nicht durch die Arbeitsgruppen erfolgt, zu verhandeln und 

anschließend zusammenzuführen. Dabei zeichnet die Vertretung des BMI für die Gespräche mit den 

Ressorts auf der Bundesebene und der Kultusministerkonferenz verantwortlich, die Vertretung der 

Sportministerkonferenz für eben diese, die Vertretung des Deutschen Städtetages für die Abstimmung 

mit den kommunalen Spitzenverbänden sowie die Vertretung für den DOSB mit den DOSB-

Mitgliedsorganisationen repräsentativ für den Sport. 

Sobald der Entwicklungsplan Sport von der Redaktionsgruppe finalisiert wurde, geht der Text 

gleichermaßen in die Ressortabstimmung beim Bund, in die betroffenen Fachministerkonferenzen der 

Länder sowie in die Entscheidungsgremien der Kommunalverbände. Parallel erfolgt eine Übermittlung 

an die DOSB-Mitgliedsorganisationen, um die Verbändesäulen des DOSB mittels der Konferenzen 

einzubinden und vor der gemeinsamen Unterzeichnung beim zweiten Bewegungsgipfel um 

Zustimmung zu bitten. Die satzungsgemäßen Konferenzen der Verbändesäule mandatieren nach 

ihrer Befassung das Präsidium des DOSB zur Unterzeichnung des Entwicklungsplans Sport beim 

zweiten Bewegungsgipfel am 12. März 2024. Der Bewegungsgipfel ist erneut als gemeinsame 

Veranstaltung des Bundes, der Länder, der Kommunalen Spitzenverbände und des organisierten 

Sports konzipiert und wird auf Einladung des BMI und BMG durchgeführt. 

Mit diesem Beschluss bekennt die Mitgliederversammlung des DOSB seine Unterstützung zum 
weiteren Prozess sowie zur Steigerung von Aufmerksamkeit und Ressourcen für die 
Handlungsfelder der Sportentwicklung.  

Präsidium und Vorstand 

Düsseldorf, 4. November 2023, angepasst am 1. Dezember 2023 

Anlagen 

- Abschlussberichte der Arbeitsgruppen 1 bis 5 – Long Version

- Gipfelerklärung zum Bewegungsgipfel: Gemeinsam für mehr Bewegung und Sport

- Eckpunktepapier „Sport bewegt Deutschland“

- Appell für einen Bewegungsgipfel

https://cdn.dosb.de/user_upload/Sportentwicklung/Dokumente/TOP_14_-_Anlage_-_AG_s_EPS.zip
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2022/12/bewegungsgipfel.html%3Bjsessionid=AD9F310054C4A0CD4556C8691F5BFBCF.1_cid350
https://cdn.dosb.de/user_upload/Sportentwicklung/DOSB-Eckpunktepapier_Sport_bewegt_Deutschland.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/Deutsche_Sportjugend/20220321_FINAL_Appell_Bewegungsgipfel_dsj_DOSB__1_.pdf

